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Der Verlust einer tragenden Beziehung sowie eines haltenden Lebensumfeldes kann traumatische 

Auswirkungen auf die Psyche haben. In neueren Ansätzen werden drei grundlegende Stressoren als 

traumatisches Dreieck bezeichnet:  es ist der Verlust einer tragenden Beziehung, dieser Verlust löst 

Gefühle der Machtlosigkeit aus, die wiederum Ängste vor Vernichtung aktivieren (Garwood 2023).  

Wenn traumatische Stressoren nicht bewältigt werden, kommt es zu dissoziativen 

Abwehrmechanismen wie z.B. Einkapselungen unerträglicher Gefühle, Vermeidungsstrategien oder 

Wiederholungen.  

 

In Einrichtungen der Erziehungshilfe oder auch in stationären Einrichtungen, die z.B. vornehmlich 

mit traumatisierten Familien oder jungen Menschen arbeiten, stellt dies das pädagogische 

Fachpersonal vor besondere Herausforderungen. Auch in den Teams können unbewusste Muster 

des Verlusts von Zusammenhalt, Kooperation und Unterstützung beobachtet werden, die auf 

traumatisierende Prozesse hindeuten (Hopper 2023).  

In dem Vortrag wird es darum gehen, einerseits grundlegende traumatische Stressoren zu 

betrachten sowie traumatisierende Prozesse in Gruppen in den Blick zu nehmen, wie z.B. in Teams, 

die vorwiegend mit traumatisierten Menschen arbeiten. Die theoretischen Betrachtungen werden 

durch Fallvignetten veranschaulicht.  
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